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Bundesliga
sC Magdeburg – HBw Balingen-weilstetten 31:26
Göppingen – rhein-neckar löwen 30:28
tVB stuttgart – tus n-lübbecke 29:31
Bergischer HC – Mt Melsungen sa., 16.30
HsG wetzlar – DHfK leipzig sa., 18.30
tHw Kiel – HsV Hamburg so., 14.00
H.-Burgdorf – HC erlangen so., 16.05
Füchse Berlin – GwD Minden so., 16.05
tBV lemgo lippe – Flensburg-Handew. so., 16.05

1. SC Magdeburg 32 994:819 60: 4
2. tHw Kiel 31 941:787 52:10
3. Füchse Berlin 31 926:809 50:12
4. sG Flensburg 31 904:776 48:14
5. Frisch auf Göppingen 32 907:912 37:27
6. HsG wetzlar 31 856:828 33:29
7. tBV lemgo lippe 31 854:880 32:30
8. DHfK leipzig 31 807:807 30:32
9. rh.-neckar löwen 32 900:895 30:34

10. Mt Melsungen 31 807:818 29:33
11. HsV Hamburg 31 846:871 26:36
12. HC erlangen 31 830:860 25:37
13. Bergischer HC 31 777:811 25:37
14. Hannover-Burgdorf 31 826:868 24:38
15. tVB stuttgart 32 902:980 20:44
16. GwD Minden 31 782:864 16:46
17. HBw Balingen 32 798:931 15:49
18. tus n-lübbecke 32 746:887 12:52

len nach Hannover kommt.“ Tat-
sächlich lief Mambo Sentimental
schonam1.Mai inHannover. „Jetzt
kommt siewieder. Das ist eineAus-
zeichnung für denVeranstalter und
die Bult“, lobtMinarik.
StarkenAnreiz für dieWettfans

liefern das siebte Rennen mit der
Viererwette und das zehnte Ren-
nen mit garantierten 15000 Euro
in der Dreierwette. Auch abseits
desGeläufsbietet derRenntagein
buntesProgramm.EingroßesKin-
derland ist aufgebaut mit Riesen-
rutsche, Karussell, Schminkinsel,
Kettcars, Rodeo-Ente, Trampolin,
Streichelzoo und Theater Löwen-
herz. Dazu gibt es einen Stecken-
pferde-Bastelwettbewerb.Als tra-
ditionelle Pfingstgäste sind wie-
der die Recken der TSV Hanno-
ver-Burgdorfdabei.DieHandball-
stars geben auch eine Auto-
grammstunde.

Tickets gibt es online über
www.neuebult.de für 12 Euro oder
am Renntag an der Tageskasse für
14 Euro. Kinder bis zwölf Jahre ha-
ben freien Eintritt.

Bereits am Pfingstrsonntag steigt
der Galopprenntag in Berlin-Hop-
pegarten. Auch die Bult-Trainer
sind dort mit Startern vertreten, be-
sonders zahlreich Christian Spren-
gel.

Volles Programm zu Pfingsten
Volksbank-Renntag am Montag auf der Neuen Bult mit zehn Rennen,

Konkurrenz aus Japan und Handball-Recken als Stammgäste

Langenhagen. Es geht Schlag auf
Schlag auf der Neuen Bult. In die-
sem Frühjahr steht alle zwei Wo-
chen einGalopprenntag in Langen-
hagen an. AmPfingstmontag ist der
Renntag der HannoverschenVolks-
bank dran – traditionell sehr gut be-
sucht. Vor der Corona-Pandemie
strömten zu Pfingsten regelmäßig
15000 bis 20000Galoppfans auf die
Bult.

Ungewohnt früh öffnen amMon-
tag die Boxen. Der erste Start von
insgesamt zehnRennen auf der Kar-
te erfolgt um 10.50 Uhr. Einlass für
die Besucher ist bereits um 10 Uhr.
Sportlich stehtderRenntagetwas im
Schatten der Parallelveranstaltung
in Köln-Weidenpesch mit dem
Union-Rennen. Die Gruppe-II-Prü-
fung ist der wichtigste Derbytest für
das Rennen um das „Blaue Band“
Anfang Juli. Start ist allerdings erst
gegen 17 Uhr, da ist der Renntag in
Langenhagen schon vorbei.

Ein großer Teil der Jockeyelite
steigt auf der Bult in den Sattel – wie
Arc-Sieger Rene Piechulek, Leon
Wolff (aktuell Vierter der Champio-
natsliste) oder die mit Abstand bes-
ten weiblichen Jockeys Deutsch-
lands, Lilli-MarieEngels undSibylle
Vogt. Engels absolviert ihre Ausbil-

Von Simon Lange

Zuschauermagnet Pfingstmontag: Beim Renntag der Hannoverschen Volksbank vor vier Jahren kamen 17800 Besucher auf die Neue Bult. FOtO: FlOrIan PetrOw

dungaufderBult amStall vonDomi-
nik Moser. Sie liegt mit bereits 13
Saisonsiegen auf Championatsplatz
sechs.VergangeneWochewurdesie
in Baden-Baden mit vier Siegen
Meeting-Champion – und das als
Azubi. Auf der Heimbahn wird es
Montag für Engels stressig, sie ab-
solviertachtvonzehnmöglichenRit-
ten.

Auch beim sportlichen Höhe-
punkt mischt sie mit. Im Großen
Preis der Hannoverschen Volks-
bank, eine mit 22500 Euro dotierte
Listenprüfung für Stuten über 1600
Meter, reitet sie Ma Belle Molly aus
dem Moser-Stall. Der Bult-Trainer
bietet außerdem Libre vom Gestüt
Brümmerhof des Bult-Chefs Gregor
Baum für dieses Rennen auf. Im Sat-
tel sitztBult-JockeyWladimirPanov.

Konkurrenz in dem sechsköpfi-
gen Feld kommt aus demAusland –
Irland, Großbritannien und Frank-
reich. Besonders zu beachten sind
die beiden Galopper aus japani-
schen Ställen, die in Frankreich
trainiert werden: Sentimental
Mambo und Takachiho. „Japan ist
gerade weltweit die Übermacht im
Galoppsport“, sagt Ex-Jockey Filip
Minarik,der2020fürdreiMonate in
JapananRennen teilnahm.Mittler-
weile musste er wegen eines Renn-
unfalls seine Karriere beenden und
lebt mit seiner Familie in Isern-
hagen. Sentimental Mambo trägt
die schwarz-gelb-roten Stallfarben
von Teruya Yoshida, dem größten
Besitzer in Japan. Minarik zieht
einen Vergleich zum Fußball: „Das
ist, alswennRealMadrid zumSpie-

HAz-Tipps für den renntag auf der Bult

1. Rennen: ready to
rumble – Joline – Bal-
vany
2. Rennen: wild Vegas –
star’s of Pride – Circus-
kind
3. Rennen: Micara’s
Crystal – Domfee – al-
mandra

4. Rennen: Zacapo –
tech attack – avienda
5. Rennen: shining Mac
– Oakley – anarchist
6. Rennen: navratilova
– libre – sentimental
Mambo
7. Rennen: Chaperon –
so Chi – anchorage –

astello
8. Rennen: santorini –
Duke of lips – welcome
lips
9. Rennen: rufolo –
lassair – adaris
10. Rennen: Makumi –
Invincible warrior – ala-
dar ari

DTV will sich
Platz zwei
sichern

Hannover.EsgehtumPlatz zwei –
undderkönntenocheinigeswert
sein für die Tennisfrauen des
DTV. So ein zweiter Platz in der
2. Bundesliga wurde in der Ver-
gangenheit nicht selten imNach-
gang zur gespielten Serie noch
mit einemAufstieg indiehöchste
deutsche Spielklasse belohnt.
„Manweißnie,was inder1. Bun-
desliga so passiert“, sagt DTV-
Trainer Arne Thoms. Was ihm
aber noch viel wichtiger ist: „Wir
wollen uns mit einer guten Vor-
stellung von unseren Fans aus
dieser Saison verabschieden.“

Am Sonntag um 11 Uhr findet
der letzte Spieltag der zweit-
höchsten Liga statt, der DTV hat
HeimrechtgegendenBielefelder
TTC. In der Tabelle sind dieGäs-
te der direkte Verfolger des DTV
undmitdenZwillingenYanaund
Taysiya Morderger sowie den
Schwestern Joelle und Julyette
Steuersindaucheinigenamhafte
deutsche Spielerinnen dabei.

Der DTV setzt mit Ausnahme
der inzwischen zum Stamm ge-
hörenden Israelin Vlada Ekshi-
barovakomplett aufdiedeutsche
Nachwuchscrew: Julia Midden-
dorf, Angelina Wirges, Nicole
Rivkin, Jantje Tilbürger, Kathari-
na Lehnert und Amelie Janßen.
„SiehabensichunterDruckauch
beim schweren Spiel in Glad-
bach bewährt“, so Thoms. sys

TSV. Er freut sich auf die Stimmung
in der Halle: „Ich habe ja bei den
Reckenunterschrieben, umvor vie-
len Zuschauern zu spielen.“ Sechs
Mann verabschieden die Recken
am nahenden Saisonende, Hansen
ist einer von ihnen. Dazu zählt
ebensoSchlussmannUrbanLesjak,
der sich im Training eine Verlet-
zung zugezogen hat. Eine Zerrung
an derWade verhindert seinenEin-
satz, ihnwerden die Zuschauer frü-
hestens zum Saisonfinale gegen
denSCLeipzigerlebenkönnen.Fe-
lixWernlein aus demPerspektivka-
der rückt aufund sollDomenicoEb-
ner imTorunterstützen.Darüberhi-
naus ist der Einsatz von Abwehr-
spezialist Bastian Roscheck wegen
Schulterproblemen mehr als frag-
lich, auch er hat sich eine Zerrung
eingehandelt.

Im linken Rückraum muss sich
Martin Hanne weiter in Geduld
üben, eine Rückkehr nach seinem
Bandscheibenvorfall in dieser
Spielzeit ist unwahrscheinlich. Seit
Januar fehlt er den Recken bereits.

raufgehen, die sind nicht zimper-
lich“, so Prokop. Überflieger der
Gäste ist der Schwede Simon Jep-
psson (165 Saisontore), ihm attes-
tiert der Recken-Trainer eine
„großartige Wurfgewalt“. Dass
auch sein Team alles reinwerfen
wird, steht fürdenCoachaußerFra-
ge: „Es geht darum, unsere inter-
nen Ziele zu erreichen und mit
einem guten Gefühl aus der Saison
zu gehen.“ Und natürlich darum,
Zuschauer anzulocken. Die Stim-
mung in der Mannschaft bezeich-
net Prokop als gut, sie bekomme
den Spagat zwischen Anspannung
und Freude bestens hin. „Ich hoffe,
dass trotz besten Pfingstwetters
noch mehr Zuschauer in die Halle
kommen. Wir haben zuletzt gese-
hen, wie sehr uns die Super-Unter-
stützung geholfen hat“, sagt Pro-
kop.
■ Für die Begegnung gegen Erlan-
gen sind etwas mehr als 2600 Ti-
ckets verkauft. Karten sind im On-
lineshop erhältlich, eine Tageskas-
se an der ZAG-Arena öffnet nicht.

Die Recken wollen noch etwas bewegen
Vorletztes Heimspiel gegen Erlangen. Torwart Lesjak fehlt verletzt. Trainer Prokop setzt auf die Fans.

Hannover. Das hat sich Christian
Prokop natürlich nicht entgehen
lassen. Er hat die Meisterschaft des
SC Magdeburg am Fernsehen ver-
folgt. „Das ist schon ein Wahnsinn
und eine sensationelle Leistung, zu
der ich gratuliere“, sagt der Re-
cken-Cheftrainer. Auch der Kampf
der Balinger, die dem neuen Titel-
träger lange trotzten, hat Prokop
beeindruckt. Nun geht es aber für
die Recken weiter, und mit denen
„will er noch richtig was bewegen.
Wir sind ja noch nicht im Urlaub“.
Am Sonntag kommt der HC Erlan-
gen (16.05 Uhr, ZAG-Arena), den
die TSV Hannover-Burgdorf in der
Tabelle überflügeln kann. „Wir
wollen noch klettern, das ist doch
ganz klar. Wir wollen noch etwas
bietenund für eineguteAtmosphä-
re in der Halle sorgen“, betont Pro-
kop.

Das will auch der scheidende
Rechtsaußen Johan Hansen, mit
bisher 144 Toren bester Werfer der

Von Stefan Dinse Zuletzt hatte der 21-Jährige ge-
hofft, gegen Erlangen wieder am
Ball zu sein. „Martin zeigt weiter
gute Fortschritte, ist aber noch kei-
ne Option“, sagt Prokop. Hanne
mache schon wieder handballspe-
zifische Übungen mit, „aber ihm
läuft ja auch ein bisschen die Zeit
weg“.DieFrage ist allerdings, obes

sinnvoll ist, in Sachen Hanne über-
haupt noch ein Risiko einzugehen.

Drei Partien sind es nur noch für
die TSV, das Hinspiel in Erlangen
gewann sie mit 35:31. Der HC mit
dem früheren Recken-KeeperMar-
tin Ziemer war zuletzt gut in Form.
„AufunskommteinegroßeAckerei
zu, die Erlanger werden richtig

Hofft auf viele Fans: Für Recke Johan Hansen ist es das vorletzte Heimspiel
mit der TSV. FOtO: FlOrIan PetrOw

Vinnhorster
gewarnt

vor Cottbus
Hannover. Sie werden sich beim
SC Cottbus auf keinen Fall hän-
gen lassen, die Bundesliga-Tur-
nerdesTuSVinnhorst.AmSams-
tag um 15.30 Uhr geht der deut-
sche Meister in Brandenburg an
die Geräte. „Cottbus ist immer
für eine Überraschung gut“,
warnt Lukas Dauser, Silberme-
daillengewinner von Tokio.
ObendreinkannderTuSamvier-
ten Wettkampftag keine auslän-
dischen Kräfte aufbieten. „Aber
wir wären nicht Meister gewor-
den, wennwir mit solchen Situa-
tionen nicht umgehen könnten“,
sagt TuS-Kapitän Mika Säfken.
Bei den Cottbusern turnen mit
Leonard Prügel (37 Punkte) und
Marios Georgiou (33) die beiden
besten Scorer der Liga.

Die Vinnhorster wollen Tabel-
lenplatz zwei verteidigen, der für
das Finale reichen würde. Den
TV Wetzgau von der Spitze zu
verdrängen, dafür dürfte es nicht
reichen. Der ebenfalls unge-
schlagene Tabellenführer mit
AndreasTobaundGlennTrebing
vom TK Hannover in seinen Rei-
hen hat Aufsteiger TSV Pfuhl zu
Gast. „Wenn wir in Cottbus ge-
winnen, wäre das der perfekte
Abschluss der ersten Saisonhälf-
te“, so Säfken.

Der Kapitän ist in guter Form,
er erreichte zuletzt in Hamburg
bei der offenen Landesmeister-
schaft 80,40 Punkte. Es war sein
erster Sechskampf nach langer
Verletzungspause. „Ich bin gut
drauf“, bekräftigt Säfken. Das
gilt nicht für den zuverlässigen
Scorerpunkt-Lieferanten And-
rea Cingolani, der Italiener hat
sich verletzt. Zudem fehlt Thier-
noDiallo, der Spanier turnt einen
anderen Wettkampf. Viele Stars
der Szene sind inmehrereneuro-
päischen Ligen unterwegs.

„Wir müssen eben ohne die
beiden bestehen, einfach wird
das sicher nicht“, sagt Dauser. Er
sorgte jüngst beim 33:32 über
den KTV Straubenhardt für den
entscheidenden Zähler. „Die
letzten Wochen waren happig,
die Belastung ist schon ziemlich
groß. Und Ende Juni stehen ja
auch schon die deutschen Meis-
terschaftenan“, sagt derBayer in
DienstendesTuS, „aber ich freue
mich jedenfalls darauf, dass es
wieder rund geht.“ Nach dem
Duell in Cottbus gibt es eine lan-
ge Pause bisNovember. In dieser
Zeit stehen internationale Wett-
kämpfe auf dem Programm,
unter anderem die EM in Mün-
chen.

Von den Wettkämpfen der
Turn-BundesligagibtesLivestre-
ams auf sportdeutschland.tv. sdi

Fühlt sich stark: Vinnhorsts Top-
turner Lukas Dauser. FOtO: KInsey

In Kürze

Torwarttrio
der Indians komplett
Hannover. Die eC Hannover Indians
haben eine neue nummer eins, auch
wenn es nur torwart nummer drei
ist. sebastian Graf (19) wechselt
vom esV Kaufbeuren aus der Del 2
an den Pferdeturm – und erhält die
rückennummer eins. Damit ist das
torhütertrio für die neue saison in
der eishockey-Oberliga komplett.
Jan Dalgic und David Miserotti-Bött-
cher sind die stammtorhüter. „wir
waren auf der suche nach einem ta-
lentierten Goalie, um Jan und David
in den trainingseinheiten mehr zu
pushen“, erklärt trainer lenny soc-
cio. entsprechend nicht mehr im Ka-
der steht Mitja Fiedrich. sl

Olek und Kunze
greifen in Graz an
Hannover. anna Monta Olek greift
heute beim U21-europacup in Graz
an. Die Judoka vom Jt Hannover,
die 2021 welt- und europameiste-
rin der Juniorinnen wurde, will ihre
erfolgsserie fortsetzen. „Graz ist
sportlich sehr interessant. Da sind
auch nationen aus Übersee dabei“,
sagt Vater Detlef Knorrek. In der
Klasse bis 78 Kilogramm kann sie
auf Gegnerinnen aus Brasilien und
Japan treffen. ebenfalls in Graz am
start ist nicolas Kunze (JtH) in der
Klasse bis 66 Kilogramm. mab
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